
 
Besuch einer kleinen Delegation aus Irigny zum Erntedankfest 2022 
 
Endlich ein persönliches Treffen mit lieben Freunden nach dreieinhalb Jahren Zwangspause 
wegen Corona! - Auf Einladung der Gemeinde kamen Pierre Verd, der für die Partnerschaft 
zuständige stellvertretende Bürgermeister, mit seiner Gattin Françoise, seiner Schwägerin 
Joanne sowie die Gemeinderätin Monique Bermond mit ihrem Ehemann Gérard zu einem 
Kurzbesuch, um unser Erntedankfest mit zu feiern.  

Der enge Terminplan unsere Gäste ließ nur einen Aufenthalt von Samstag Spätnahmittag bis 
Montagmorgen zu. Trotzdem genug Zeit, um die persönlichen Freundschaften wieder direkt 
zu vertiefen und die Attraktionen des Erntedankfestes zu genießen.  

Beim Empfang im Bürgersaal brachten sowohl Pierre Verd als auch Bürgermeister Kneuer 
ihre besondere Freude über dieses endlich mögliche Lebenszeichen der Partnerschaft zum 
Ausdruck. Die Gäste konnten bei „Zwiebelplootz“ und Federweißen ihre Kolleginnen und 
Kollegen des Gochsheimer Gemeinderats kennenlernen und einige Partnerschaftsfreunde 
wiedertreffen.  

Das eigentlich bestellte herrliche Wetter von Kirchweih hatte sich leider nicht wieder 
eingestellt, aber wenigstens konnten beim eindrucksvollen Festumzug und bei den vielen 
Vorführungen am Plan die Regenschirme weitgehend geschlossen bleiben. Es wurde für alle 
ein sehr abwechslungsreicher und unterhaltsamer Nachmittag. Mit dem Essens- und 
Getränkeangebot blieb - auch dank der fürsorglichen Unterstützung einiger Gemeinderäte - 
kein Wunsch der Gäste unerfüllt. 

Den Abschluss des ausgefüllten Tages begingen Gäste und Gastgeber gemeinsam mit 
einem wunderbaren Abend-Menü und äußerst reger Unterhaltung im privaten Kreis.  

Alle hoffen auf die intensive Fortsetzung unserer Partnerschaft, beginnend mit dem bereits 
dreimal verhinderten offiziellen Partnerschaftsbesuch in Irigny zum 
Himmelfahrtswochenende 2023.   

(siehe in diesem Zusammenhang auch den Bericht „Gochsheimer Erntedankfest verbindet 
Dank und Hoffnung“ von Peter Volz im Schweinfurter Tagblatt vom 4.Oktober) 
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